
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 45 (1929)

Heft: 37

Nachruf: Totentafel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


442 IPufr. f<§8stfs„ #s»&».,Setbm8 („SïeiSesBïotn 9ta. 37

unb Rleingußroaren, Sau- mtb Dmamentguß, ©ranS--
miffionSartifet (SBeden, Kupplungen, Sageï, Riemen«
fdfjeiben, ga^nrâber aller 2rt, 3Rafcbinenguß ufro.) ©te
©inridhtung m te bte Drganifation btefe® ©roßbeiriebeS
töirb auf jeben Befudljer einen oorzügltd&en ©tnbrucJ
madden.

flu$$telluna$wie$en.
WOBA, Schweizetifche ÜBo^nungS^ttSfteHung in

Bafel, (16. Sluguft bis 14. September 1930.) Sorooßl
bie ftäbtifd^en als bie länbltdhen SEßobnoerfjältniffe haben
fidf) fett einer Reihe non Qafjren mächtig entroicfelt. Reue
Berhältniffe mit gefolgerten Slnforberungen ön ©etft unb
Körper im ©rroerbsleben, bei ber Irbeit, oerlangen natur»
notroenbig etn Oberen 3tnfpröcben genögenbeS £eim.
glnbige ärdbiteften, ©eçbntfer, Qtibuftriede unb £>anb=
roerïer bemühen ftdb, immer mehr unb beffereS jum
Komfort unferer SBohnung unb £au§haltung beizutragen.

©le zeitgemäß: SBohnung bilbet nädhfteS 3ahr ben
©egenftanb einer impofanten Sdhmetzetifd&en SEßohnungS«

StuSftetlung in Bafel. Stehen einer umfaffenben 3IuS=

ftedung aller Dbjefte beS 2Bohnung§roefenS in ben fallen
ber ©dhmeijer SRuftermeffe t»irb in einer größeren
SSBohnJoIonie, bte im £tabltdf auf bie SluSftedung
gebaut toirb, bte praftifdh angemanbte gorm an oielen
fertig möblierten SBohnungen gezeigt.

Sie StuSfteHung bejmedtt bie görbermtg gefunber
SSBohnfitten unb gebiegener SBohnMtur. Sie fod aber
gleichzeitig audh eine großzügige Sdhau ber BeiftungS»
fähigfeit ber Sdhmetz auf bem ©ebtete beS SEBohnbaueS
unb moberner SSohnungSgeftaltung unter Berfidtftdhtigung
aller tedhnifcßen, roirtfchaftlldhen unb fozialen ©eftchtS»
punfte fetn. gaft alle elnfdfjlägigen BerufSoerbänbe haben
ber SSeranftaltung ihre Unterftü|ung oerliehen. (Z.)

Sotcntafcl
f Saumeifter Johann DcÇSner, ©oßau (St. ©allen).

3lm 2. ©ezember ftarb nach furzer Kranfheit im Sllter
oon 74 fahren #etr Baumetfter Johann DdhSner in
©oßau. ©er Berftorbene mar im Sahre 1916 2Rit=

grünber beS St. ©adifchen SägeretoerbanbeS unb oer«
faß feit ber ©rünbung bis zum Sahre 1927 tn oorbilb«
tidher SDBetfe baS Raffteramt, ©tnige 3ett war er audh
BorftanbSmitglieb beS Sdhroetzerifchen $o!z=Snbuftrte=
SerbanbeS. ©r hat ben Begebungen beS BerbanbeS ftets
regeS $>ntereffe entgegengebracht. Sein SKnfehen im Kreife
ber SBtitplieber mar groß.

©er ßffentlidhfett biente £err DdhSner in oerfdhte*
benen Behörben. SBiS zu feinem ©obe mar er BezirfS«
ricßter unb fantonaler ©ebäubefdhätjer. überall, im ®e»
fdfjäftSleben rote tn ber Slmtstätigfett ftellte er feine ganze
Slrbeitsfraft tn ben ©ienfi ber übernommenen Pflicht.
SDBfr merben ihm etn ehrenbeS unb banfbareS äfabenfen
bemahren. (E.)

Umcbiedenes.
Äutfe fiber bie Berechnung non Schreiner« unb

©laferarbeiten. (©ingefanbt.) 9Rit Schaffen allein ifï
noch *ein SOtetfter retch gemorben, menn er baS 28idf>tigfte,
bte Kalfulation außer acht läßt. Btelmehr muß jeber
SReifter barauf bebadht fein, bte laufenben ©efdjjäfts«
unfoften burdh entfprechenbe Berechnung auf bte ein-
zelnen Arbeiten roteber einzubringen, ©ie $öhe ber Uro
Soften mirb erfahrungsgemäß immer unterfc|äfct, roaS
ber #auplgrunb ift, baß fo oiele SRetfter eS ädern gleiß
Zum ©roh auf feinen grünen Sroeig bringen, ©ie ©r>

fahrung lehrt, baß ein fchledhter Schreiner,
ber feine Arbeiten gemiffenhaft nachrechnet/
eSmeiter bringt, als ein guter Schreiner, ber
bte Kalfulation als etroaS RebenfädhlidheS be«

trachtet unb baher oernadhläffigt. @S ift baher
ißflidht jebeS SReifterS, ßth barüber Redhenfdfjaft zu geben,
ob er adeS getan hat, baß feine gamilte bei Kranfheit
nicht barben muß, unb er im SUter feinen tingehörigen
nicht zur Saft fällt.

Um ftch btefe für bas gortfommen fo midhtigen Kennt'
niffe anzueignen, merben oon ber 3cntralen Berechnung?'
ftede beS Schmelzerifdhen S chreinermeifteroerbanbeS oon
3eit zu Seit zentrale BerechnungSfurfe abgeholte«. 3"
btefen Kurfen merben zugelaffen: SRetfter, SReifterSföhne
unb «©ödjier, SBerfführer, Buchhalter, faufmännifdhe SÄn«

geftedte unb Slrbeiter beS Schreiner« unb ©laferberufeS.
gür bie ©eilnahme an biefen Kurfen, roelcße oier ©age
bauern, mirb ein KutSgelb tnflußoe SRaterial oon gr. 25

erhoben. Sin biefen Kurfen mirb auf ©runb eines otel'
fettigen SKftenmaterialS bie geftfefcung ber ©efdhäftSun«
Softe«, forote bie Berechnung oon Schreiner» unb ©lafer»
arbeiten praftifdh burc|geführt. SRit ben Kurfen mirb
etne SluSftedung oon gefammelten Radhfalfulationen net'
bunben.

©er nädfjfte 3entrale BeredhnungSfurS ßnbet
oom 7. bis 11. Sanuar im Qnbuftrie« unb @e»

roerbemufeum in St. ©allen ftatt. Begtnn 9 Uh*
oormittagS. tlnmelbungen zur ©eilnahme merben bi?
31. ©ezember 1929 entgegengenommen oon ber

3entrale Berec|nungSftelle 7. S. S. M.
St. ©allen, Sternadferfiraße 4.

©ie Schweiz, DnS Sanö ber ©tfinder. Sn ber

0ftober« Rummer ber „©eographical Reotem", 3ettfch*ift
ber amerifanifdhen ©eographifdhe« ©efedfdhaft oon Rew
3)ort, teilt etn amerifanifdher ©elehrter, SRarf Qeffer«
fon, feine UnterfudhungSergebniffe mit, bie er auf ©runb
ber ©rßnbungSpatente über bie ©tßnbergabe ber oet*
fdhiebenften Rationen angeftedt hat. ©anach fommefl
laut ben Statiftifen oon 1925 auf je etne 3Ridion @if
mohner folgenbe 3ahle" an Qn» unb tluSlanbSpatenten:
Snbier 0,5, Ruffen 0,6, Säortugtefen 2, Japaner 3, SR«'

fifaner 4, Sitauer 4, ißolen 5, Rumänen 5, Bulgarelt
7, Betten 8, ©ften 9, ©rtechen 9, Sugoflaoen 9, 3lr«

gentlnier 10, Sübafrtfaner 17, Spanier 21, ginnen 40,

Italiener 42, Ungarn 68, ©f^ecßoflomafen 108, Rana*
bier 121, Sluftralier 146, Rorbamerifanet (U. S. 31.) 16®'

Belgier 180, Briten 188, granzofen 195, Rorroeger 229,
Rteberlänber 233, ©änen 236, ©eutfdhe 271, Cefteï'
reicher 298, Sdhmeben 299 unb Sdhroeizer 930.
©ie Schmelz fteht alfo meit oorauS an ber Spifce.

Literatur»
Stäbtebau in ber Schweiz, ©runblagen. ^erauSg«'

geben oom Bunb Sdhroeizer 3lrdhiteften. R*b>'

gtert oon ©amille Rlartin f unb ^anS Be*'
noulli. 78 Seiten (©ejt unb Slbbilbungen), barunte*
30 ©afein mit 60 farbigen ©arftedungen unb 30
fein mit 63 Scßroarz 3Betß«Reprobuftionen. Rortna''
format (21 x 29,7 cm). Qn grauem ©anzleinen 8*'
bunben, fßrcis gr. 15.—. Berlag: greh uu®

SBaSmuth, 3öridh. — ©ie gleichzeitige franzöjw
3luSgabe; „L'urbanisme en Suisse" ift zu glet^f]
ißretfe erfdhtenen bei ©eladhaujç & Rieftlé, Re"
djätel.

Side befdhreibenben ©arftedungen über bte gr"|f
Sdhmetzerif^e StäbtebauauSftedung oom Sommer 19^
im 3ör«her KunfthauS fonnten nidht etnen Seh"^,
aBirffamfeit befreit mie bie je|t ootliegenbe Bublifati""'
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und Kleingußwaren, Bau- und Ornamentguß, Trans-
misfionsartikel (Wellen, Kupplungen, Lager, Riemen-
scheiden, Zahnräder aller Art, Maschtnenguß usw.) Die
Einrichtung wie die Organisation dieses Großbetriebes
wird auf jeden Besucher einen vorzüglichen Eindruck
machen.

MMellungMezeil.
Schweizerische WohnuugS-AuSstellung in

Basel. (16. August bis 14. September 1330.) Sowohl
die städtischen als die ländlichen Wohnverhältnisse haben
sich seit einer Reihe von Jahren mächtig entwickelt. Neue
Verhältnisse mit gesteigerten Anforderungen an Geist und
Körper im Erwerbsleben, bei der Arbeit, verlangen natur-
notwendig ein höheren Ansprüchen genügendes Heim.
Findige Architekten, Techniker, Industrielle und Hand-
werker bemühen sich, immer mehr und besseres zum
Komfort unserer Wohnung und Haushaltung beizutragen.

Die zettgemäße Wohnung bildet nächstes Jahr den
Gegenstand einer imposanten Schweizerischen Wohnungs-
Ausstellung in Basel. Neben einer umfassenden Aus-
stellung aller Objekte des Wohnungswesens in den Hallen
derSchweizerMustermesse wird in einer größere»
Wohukolonie, die im Hinblick auf die Ausstellung
gebaut wird, die praktisch angewandte Form an vielen
fertig möblierten Wohnungen gezeigt.

Die Ausstellung bezweckt die Förderung gesunder
Wohnfitten und gediegener Wohnkultur. Sie soll aber
gleichzeitig auch eine großzügige Schau der Leistungs-
fähigkeit der Schweiz auf dem Gebiete des Wohnbaues
und moderner Wohnungsgestaltung unter Berücksichtigung
aller technischen, wirtschaftlichen und sozialen Gesichts-
punkte sein. Fast alle einschlägigen Berufsoerbände haben
der Veranstaltung ihre Unterstützung verliehen. (8.)

Totentafel.
-j- Baumeister Johann Ochsner, Goßau (St. Gallen).

Am 2. Dezember starb nach kurzer Krankheit im Alter
von 74 Jahren Herr Baumeister Johann Ochsner in
Goßau. Der Verstorbene war im Jahre 1916 Mit-
gründer des St. Gallischen Sägereiverbandes und ver-
sah seit der Gründung bis zum Jahre 1927 in vorbild-
licher Weise das Kassteramt. Einige Zeit war er auch
Vorstandsmitglied des Schweizerischen Holz-Industrie-
Verbandes. Er hat den Bestrebungen des Verbandes stets
reges Interesse entgegengebracht. Sein Ansehen im Kreise
der Mitglieder war groß.

Der Öffentlichkeit diente Herr Ochsner in verschte-
denen Behörden. Bis zu seinem Tode war er Bezirks-
richter und kantonaler Gebäudeschätzer, überall, im Ge-
schäftsleben wie in der Amtstätigkeit stellte er seine ganze
Arbeitskraft in den Dienst der übernommenen Pflicht.
Wir werden ihm à ehrendes und dankbares Andenken
bewahren. (L.)

vmchieOen«.
Kurse Lber die Berechnung von Schreiner- und

Glaserarbeiteu. (Eingesandt.) Mit Schaffen allein ist
noch kein Meister reich geworden, wenn er das Wichtigste,
die Kalkulation außer acht läßt. Vielmehr muß jeder
Meister darauf bedacht sein, die laufenden Geschäfts-
Unkosten durch entsprechende Verrechnung auf die ein-
zelnen Arbeiten wieder einzubringen. Die Höhe der Un-
kosten wird erfahrungsgemäß immer unterschätzt, was
der Hauptgrund ist, daß so viele Meister es allem Fleiß
zum Trotz auf keinen grünen Zweig bringen. Die Er-

fahrung lehrt, daß ein schlechter Schreiner,
der seine Arbeiten gewissenhaft nachrechnet,
esweiter bringt, als ein guter Schreiner, der
die Kalkulation als etwas Nebensächliches be-
trachtet und daher vernachlässigt. Es ist daher
Pflicht jedes Meisters, sich darüber Rechenschaft zu geben,
ob er alles getan hat, daß seine Familie bei Krankheit
nicht darben muß, und er im Alter seinen Angehörigen
nicht zur Last fällt.

Um sich diese für das Fortkommen so wichtigen Kennt-
ntffe anzueignen, werden von der Zentralen Berechnung^
stelle des Schweizerischen S chreinermeisterverbandes von
Zeit zu Zeit zentrale Berechnungskurse abgeholte». Zu
diesen Kursen werden zugelassen: Meister, Meisterssöhne
und -Töchter, Werkführer, Buchhalter, kaufmännische An-
gestellte und Arbeiter des Schreiner- und Glaserberufes.
Für die Teilnahme an diesen Kursen, welche vier Tage
dauern, wird à Kursgeld inklusive Material von Fr. 25

erhöbe». An diesen Kurser. wird auf Grund eines viel-
seitigen Aktenmaterials die Festsetzung der Geschäfts»»-
kosten, sowie die Berechnung von Schreiner- und Glaser-
arbeiten praktisch durchgeführt. Mit den Kursen wird
eine Ausstellung von gesammelten Nachkalkulationen ver-
bunden.

Der nächste Zentrale Berechnungskurs findet
vom 7. bis 11. Januar im Industrie- und Ge-
werbemuseum in St. Gallen statt. Beginn 9 Uhr
vormittags. Anmeldungen zur Teilnahme werden bis
31. Dezember 1929 entgegengenommen von der

Zentrale Berechnungsstelle V. 8. 3. lit.
St. Gallen, Sternackerstraße 4.

Die Schweiz, das Land der Erfinder. In der
Oktober-Nummer der „Geographical Review", Zeitschrift
der amerikanischen Geographischen Gesellschaft von New-
Dork, teilt ein amerikanischer Gelehrter, Mark Jeffer-
son, seine Untersuchungsergebnisse mit, die er auf Grund
der Erfindungspatente über die Erfindergabe der ver-
schtedensten Nationen angestellt hat. Danach kommen
laut den Statistiken von 1925 auf je eine Million Ein-
wohner folgende Zahlen an In- und Auslandspatente«:
Jndier 0,5, Russen 0,6, Portugiesen 2, Japaner 3, Me'
xikaner 4, Litauer 4, Polen 5, Rumänen 5, Bulgare«
7, Letten 8, Esten 9. Griechen 9, Jugoslaven 9, Ar-
genttnier 10, Südafrikaner 17, Spanter 21, Finnen 40,

Italiener 42. Ungarn 68, Tschechoslowaken 108, Kana-
disr 121, Australier 146, Nordamerikaner (U. S. A.) 160,

Belgier 180, Briten 188, Franzosen 195, Norweger 229,
Niederländer 233, Dänen 236, Deutsche 271, Oester-
reicher 298, Schweden 299 und Schweizer 930.
Die Schweiz steht also weit voraus an der Spitze.

Literatur.
StSdteba« i» der Schweiz, Grundlage». Herausge'

geben vom Bund Schweizer Architekten. Red>'

giert von Camille Martin 1- und Hans Bet'
noulli. 78 Seiten (Text und Abbildungen), darunter
30 Tafeln mit 60 farbigen Darstellungen und 30 T«'
feln mit 63 Schwarz Weiß-Reproduktionen. Normal
format (21 X 29.7 em). In grauem Ganzleinen gk'

bunden, Preis Fr. 15.—. Verlag: Fretz
Wasmuth, Zürich. — Die gleichzeitige französisch^

Ausgabe; „I-'urbamsme en 8uisse" ist zu gleicht
Preise erschienen bei Delachaux â Niestlo, Ne»'
châtel.
Alle beschreibenden Darstellungen über die gr«U

Schweizerische Städtebauausstellung vom Sommer 19^
im Zürcher Kunsthaus konnten nicht einen Zehntel «er

Wirksamkeit besitzen wie die jetzt vorliegende Publikation
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